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*Reiseveranstalter im Sinne des Reiserechts (§651a BGB) ist das Busunternehmen.

Christkindlmarkt auf der Fraueninsel/Chiemsee
am 1. Dezember 2006

Die Eigenheimervereinigung e.V. besucht den Christkindlmarkt auf der Fraueninsel im Chiemsee.
Wir starteten in der Wasserburger
Landstrasse um 08.00 Uhr.
Mit zwei vollbesetzten Bussen vom
Reiseunternehmen Ettenhuber ging die Fahrt
über Kirchseeon, Zorneding und Ebersberg
nach Wasserburg.
Unser Reiseleiter und 2. Vorstand Rolf Göppel
gab über Erdzeitalter, Ur-Meer,
Bodenerhebungen und Besiedelung der
Gegend, zu aller Zufriedenheit und Kurzweil,
Erklärungen ab.
Während der Fahrt verteilte Walter, unser
Kassier, „keep smiling“ Zettel mit
unterschiedlichen Farben (grün und rot) aus.
Im zweiten Bus wurden noch blaue und gelbe

verteilt. Dies stellte sich dann als Gruppenzugehörigkeit, für die Stadtführung in Wasserburg
heraus.
Die Stadtführung vertiefte das bereits vorhandene Wissen über die Geschichte der Stadt. Nach 1
½ Stunden, Besichtigung des Rathauses (außen) Erklärung der Baugeschichte, kurze
Verweildauer in den Kirchen „Zu unseren lieben Frau am Platz“ und der Kirche „St. Jakob“ sowie
des Schlosses, wurde der Besuch in Wasserburg am Inn mit einem Mittagsessen im Hotel
Paulaner Stuben, das sog. Kernhaus, abgeschlossen. Das Kernhaus ist ein altes Patrizierhaus mit
einer reich verzierten Fassade.
Trotz der hohen Zahl von Teilnehmern (106 Personen) gelang es den Bedienungen und der
Küche, dass wir fast alle schnell unser Essen und Getränke bekamen.
Gegen 13.00 Uhr ging es weiter nach Gstadt am Chiemsee, wo wir uns einschifften und um 14.20
Uhr in See stachen. Neptun war uns gnädig, denn der See
verhielt sich ruhig. Um 14.30 Uhr legten wir auf der Fraueninsel
– Nordsteg an und begaben uns erwartungsvoll zum
Christkindlmarkt. Die Besichtigungsobjekte waren locker auf der
ganzen Insel verteilt.
Ein Jahrhundert-Ereignis war vielfach auf der Insel zu sehen:
Die Rosen blühten noch!!
Gestärkt mit Glühwein, Kaffee und Kuchen fuhren wir gegen
17.00 Uhr wieder zum Festland zurück.
Da einigen Mitreisenden der Abschied von der Fraueninsel
scheinbar so schwer fiel, verspätete sich unsere Rückfahrt nach
München etwas. Letztendlich kamen wir wohlbehalten dank
unseres guten Fahrers alle wieder um 20.00 Uhr wohlbehalten
in München an.
Den Organisatoren gilt der Dank und die Bitte, Ausschau zu
halten für 2007.


